






Abb. 43. Bremsberg, 1871-1938
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Kleinzell
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BREM
SBERG

Für die Ideenfindung der Bremsberginstallation, war es uns wichtig, in der Öffentlichkeit hauptsächlich 

Neugierde und Aufmerksamkeit zu erreichen. Weiters sollte eine Verbindung zum Steinbruch hergestellt 

werden.

Bei einer unseren Besichtigungen des Projektgebietes betrachteten wir aus der Ferne Felswände entlang 

des gegenüberliegenden Mühltales. Als wir uns beim Durchwandern des Areals den Hängen jedoch 

näherten, entdeckten wir, dass es sich bei den weiß-grauen Schattierungen nicht um Felswände, wie vorerst 

angenommen,  sondern um eine Überlagerung von weißem Staub handelte, welcher über den Wald geblasen 

wurde. Bei darauffolgender Recherche erfuhren wir, dass es sich dabei um den Prozess der Waldkalkung 

gehandelt hat, welcher zur Entsäuerung des Bodens beitragen soll.

Aufgrund der steigenden Umweltemissionen in der Luft und der Zunahme an Monokulturen übersteigt 

der natürliche Säuregehalt im Boden dessen Pufferspeicher an Schadstoffeinträgen. Dazu kommt, dass der 

granithaltige Gesteinsboden im Mühlviertel von Natur aus als sauer gilt. 

Fällt der pH-Wert des Bodens ab, schädigt die Freisetzung von Aluminium und Schwermetallen das Wurzel- 

und Pflanzenwachstum, welche die Anfälligkeit für Käfer, Pilze, Krankheiten und Umweltbelastungen negativ 

beeinflussen. Zusätzlich können abfallende Blätter und Auflagehumus schlechter zersetzt werden, womit das 

Regenwasser erschwert durch die Deckschicht eindringt und an der Oberfläche abgeleitet wird. Um diesem 

Versauerungsprozess entgegen zu wirken, wird Mineralkalk über Wälder, Wiesen und Anbauflächen gestreut, 

welches die Säure neutralisiert und die Regenerierung unterstützt.1,2

Für die Installation am Bremsberg wird nun genau dieser Effekt der optischen Täuschung genutzt und die 

Waldschleuse mit der Überlagerung von natürlich abbaubarem Kalk temporär als Fels in Szene gesetzt.

Je nach Wetterlage bleibt die Bestäubung mehrere Tage sichtbar und sorgt für Neugierde, Aufmerksamkeit 

und Bewusstsein für die Veränderung im Steinbruch Kleinzell/Plöcking bei Radfahrern, Wanderern und 

Bewohnern an der Donau.

1	 vgl. Bodenkalke.Gen, http://bodenkalk.at/index.htm, 10.05.2017.

2	 vgl. Müller 2013, 3-4. 
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Die Steinbrüche von Kleinzell/Plöcking wurden in unserem Entwurf aus einer neutralen Perspektive 

betrachtet welche die künstliche Transformation als Potenzial aufnimmt und die räumlichen und 

ökologischen Qualitäten der Verformung hervorhebt. Bei der Nutzungsfindung wurden die ortsspezifischen 

Stärken und Schwächen aufgearbeitet. Infolge wurde ein Konzept entwickelt welches die Wertigkeit der 

Naturlandschaft sowie der Kulturlandschaft in der Region verstärkt, der Öffentlichkeit näher bringt und mit 

dem bestehenden touristischen Netzwerk der Erlebniswelt Granit verbindet.
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Abb. 01. 	 Adalbert Stifter | Felsstudie um 1840

	 Stifter, Adalbert, Felsstudier [2], um 1840, Öl auf Papier, 17,4 × 32,6 cm

	 online unter: http://www.zeno.org/Kunstwerke/B/Stifter,+Adalbert%3A+Felsstudie+%5B2%5D

Abb. 02. 	 Vischer Georg Matthäus, 1667

	 orig. doris.ooe.gv.at, 20.02.2017

Abb. 03. 	 Schummerung 1_20.000

	 orig. doris.ooe.gv.at, 05.03.20176

Abb. 04. 	 Urmappe, 1824-30

	 orig. doris.ooe.gv.at, 18.11.2016

Abb. 05. 	 Luftaufnahme, 1957

	 orig. doris.ooe.gv.at,  18.11.2016

Abb. 06. 	 Luftaufnahme, 2014

	 orig. doris.ooe.gv.at,  18.11.2016

Abb. 07. 	 Anton Poschacher II, 1812-1873

	 Poschacher: 1839-1989, 150 Jahre bauen mit Naturstein, Linz 1989, 2

Abb. 08. 	 Anton Poschacher III, 1841-1904

	 Poschacher: 1839-1989, 150 Jahre bauen mit Naturstein, Linz 1989, 5 

Abb. 09. 	 Anton Poschacher IV, 1889-1967

	 Poschacher: 1839-1989, 150 Jahre bauen mit Naturstein, Linz 1989, 12 

Abb. 10. 	 Leopold Helbich, 1926-2004

	 Poschacher: 1839-1989, 150 Jahre bauen mit Naturstein, Linz 1989, 17

Abb. 11. 	 Anton Helbich-Poschacher, 1954-heute

	 Poschacher: 1839-1989, 150 Jahre bauen mit Naturstein, Linz 1989, 31
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Abb. 12. 	 Untere Ansicht der "Drahtseilbahn zu Neuhaus", 1872

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 148

Abb. 13. 	 Bremsberg vom andren Donauufer, 1871-1938

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 66

	

Abb. 14. 	 Plandarstellung Mammutwerk

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 196

Abb. 15. 	 Votivkreuz aus der Türkenkriegszeit, 1580	

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 228

Abb. 16. 	 Steinmetzzeichen Franz Strasser

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 250

Abb. 17. 	 Schlagerbruch

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 60

Abb. 18. 	 Bohrerpartie

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 85

Abb. 19. 	 Tonibruch, 1930

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 85

 

Abb. 20. 	 Burleigh'sche Bohrmaschine

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 64 
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Abb. 21. 	 Biermühlbruch

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 101

 Abb. 22. 	 Walzentransport mit Pferden

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 107

 

Abb. 23. 	 Walzenrohling im Dombaubruch

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 110

 

Abb. 24. 	 Gaisgrabenbruch

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 50

 

Abb. 25. 	 Mannschaft Dombaubruch ,1937

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 95

Abb. 26. 	 Bremshütte, vor 1874

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 146

Abb. 27. 	 Ländeplatz

	 Stummer, Josef/ Ecker, Bernhard/ Reischl, Erwin: Der harte Stein, Neuhauser Granit, 

	 Ried i.I. 2010, 64

Abb. 28. 	 Untere Ansicht der "Drahtseilbahn zu Neuhaus", 1872

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 148

Abb. 29. 	 Vegetationsschnitt Donau- Dombaubruch,

	 Schwarz, Ulrike: Kartierung der Süd-Hänge des Donautales zwischen Untermühl 			 

	 und den Steinbrüchen von Landshag Linz 1986, Grundriss, Massstab 1:5000, 29

Abb. 29. 	 Hahnenfuss

	 orig. https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/f7/Ranunculus_X_Sturm58.		

	 jpg/640px-Ranunculus_X_Sturm58.jpg, , 20.02.2017

Abb. 30. 	 Blockhalde

	 orig.http://www.naturpark-suedschwarzwald.de/sites/default/files/imagecache/fancz_full/

	 felsen/b06-blockhaldehohriese.jpg, 20.02.2017

Abb. 31. 	 Silberweide

	 orig. https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a1/Thom%C3%A9_Salix_alba_clean		

	 .jpg, 20.02.2017
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Abb. 32. 	 Rotbuche

	 orig. http://www.atelier-symbiota.de/bilder-werke/sachillus/pflanzen/c_2_12_rotbuche.jpg		

	 20.02.2017

Abb. 33. 	 Smaragdeidechse

	 orig. https://www.herpetofauna.at/images/Reptilien/Smaragdeidechse_Lacerta_viridis/		

	 Smaragdeidechse_Lacerta_viridis_weibchen, 20.02.2017

Abb. 34.	 Fischotter

	 orig. https://www.welt.de/img/regionales/muenchen/mobile108527432/4551354497-			 

	 ci16x9-w1200/Fischotter-treiben-Teichwirte-an-den-Rand-der-Verzweiflung.jpg, 20.02.2017

Abb. 35. 	 Luchs

	 orig.http://magazin.woxikon.de/wp-content/uploads/2012/04/Eurasischer-Luchs-Lynx-lynx.jpg, 		

	 20.02.2017

Abb. 36. 	 Grosses Mausohr

	 orig.http://www.bayerns-ureinwohner.de/uploads/tx_dvlbu/Mausohr_Dietmar_NILL_1_		

	 klein_01.jpg, 20.02.2017

Abb. 37. 	 Schwarzstorch

	 orig. http://www.lbv.de/fileadmin/_migrated/pics/LBV-Schwarzstorch-Projekt-schreitender-		

	 Schwarzstorch_Z-Tunka.jpg, 20.02.2017

Abb. 38.	 Uhu

	 orig.https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8d/Bubo_bubo_winter_1.jpg, 		

	 20.02.2017

Abb. 39. 	 Eisvogel

	 orig. http://www.tierchenwelt.de/images/stories/fotos/voegel/rackenvoegel/eisvogel/eisvogel.		

	 jpg, 20.02.2017

 

Abb. 40. 	 Schwarzspecht

	 orig. https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/img/natur/002846_Fuenfstueck_			 

	 Schwarzspecht_413.jpg, 20.02.2017

Abb.42.	 Wildtierkorridore

	 eigende Darstellung auf Basis von: Oö. Umweltanwaltschaft (Hg.): Wildtierkorridore in 			

	 Österreich, Eidenberg 2012, 37

Abb. 43. 	 Untere Ansicht der "Drahtseilbahn zu Neuhaus", 1872

	 Strasser, Wolfgang/Stummer, Josef: Stainbruch, Pleking & In der Zell, Februar 2 2012, 148
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